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Vorbemerkung 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag hat in seiner 64. Sitzung am 12.07.2007 die 

Landesregierung gebeten, einen Bericht über Stand und Perspektiven des Dänisch 

Lernens durch die Mehrheitsbevölkerung im nördlichen Landesteil vorzulegen. 

 

Dänisch gehört zu den in Schleswig-Holstein nach Teil III der Europäischen Charta 

der Regional- und Minderheitensprachen geschützten Sprachen. Insofern war die 

Umsetzung der übernommenen Verpflichtungen aus dem Bildungsbereich auch Ge-

genstand des Sprachenchartaberichts 2007 der Landesregierung (Drs. 16/1400). 

 

Dieser Bericht geht vertiefend auf die gestellten Fragen ein und berücksichtigt dabei, 

soweit möglich, die zahlenmäßige Entwicklung der Lerngruppen und Kursteilnehmer 

in den vergangenen zehn Jahren. 

 

1. In welchen Kindertagesstätten im Landesteil Schleswig wird mit den Kin-

dern auch dänisch gesprochen? 

Der dänische Schulverein für Südschleswig (Dansk Skoleforening for Sydslesvig) 

als Träger von Kindertageseinrichtungen der Dänischen Minderheit betreute zu 

Beginn des Schuljahres 2006/2007 55 Kindertagestätten, die zum 01. September 

von insgesamt 1882 Kindern besucht wurden. 

Von der Arbeitsgemeinschaft Deutsches Schleswig (ADS), einem der vier deut-

schen Grenzverbände, wird im Rahmen eines Sprachenbegegnungskonzepts in 

sieben Kindergärten dänisch angeboten. Nach Schätzungen wird gegenwärtig 

ca. 540 Kindern außerhalb von Einrichtungen der Dänischen Minderheit die dä-

nische Sprache vermittelt. 

Vereinzelt gibt es deutsche Kindergärten, in denen die dänische Sprache ange-

boten wird. Die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe sind im Rahmen der 

Planungs- und Gesamtverantwortung für Kindertageseinrichtungen zuständig. 

Dies schließt auch die Entscheidung darüber ein, ob und welche Regional- und 

Minderheitensprachen angeboten werden. Seit 2004 erhalten die Kreise und 

kreisfreien Städte Landesmittel, um eigenverantwortlich ihre Aufgaben zur 

Betreuung und Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Tages-

pflegestellen erfüllen zu können. Die Träger von Kindertageseinrichtungen, die 

ein dänischsprachiges Angebot vorhalten, müssen deshalb mit dem zuständigen 
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Kreis über die Förderung verhandeln (vgl. Rdn. 205 Sprachenchartabericht 2007 

der Landesregierung). 

 

2. An welchen öffentlichen Schulen im Landesteil Schleswig wird Dänischun-

terricht erteilt und wie viele Schülerinnen und Schüler nehmen daran teil? 

Die anliegende Übersicht (siehe Anlage 1) führt die einzelnen öffentlichen Schu-

len im Landesteil Schleswig auf, an denen in den Jahren 2003/2004 bis 

2006/2007 Dänischunterricht erteilt wurde, einschließlich der Angabe der Schü-

lerzahl insgesamt sowie der Zahl der Schülerinnen und Schüler, die am Dänisch-

unterricht teilgenommen haben differenziert nach Schulstufen.1 Eine solche Da-

tenausweisung auf Basis einzelner Schulen konnte vom Statistikamt Nord für die 

dargestellten Schuljahre bereitgestellt werden, da durch die Einführung der Ein-

zeldatenerhebung im Schuljahr 2003/2004 seither bei Abfragen auf Datenbanken 

zurückgegriffen werden kann. Eine Darstellung der Entwicklung früher liegender 

Jahre ist dagegen für Einzelschulen nicht möglich.2 

 

Dänisch wird an den weiterführenden Schulen des Landesteils Schleswig wie 

folgt angeboten: 

- an den Realschulen neben Französisch als zweite Fremdsprache ab Klasse 

7 (fakultativ in der 9. und 10. Klasse) 

- an den Gesamtschulen ab Klasse 7 oder 9 als zweite oder dritte Fremdspra-

che, ab Klasse 11 als neu beginnende Fremdsprache 

                                            
1 Der z.T. signifikante Anstieg der Anzahl der Schüler/innen mit Dänischunterricht lässt sich darauf zurückführen, 

dass an Gymnasien verstärkt Dänisch angeboten und als 3. Fremdsprache gewählt wird; einzelne Schulen haben 

in Erwartung der Profiloberstufe die 3. Fremdsprache sehr empfohlen. Der deutliche Anstieg an den Realschulen 

(Dänisch als zweite Fremdsprache) erklärt sich dadurch, dass Dänisch im Trend liegt, verstärkt durch die größe-

ren beruflichen Chancen, die sich viele Schülerinnen und Schüler versprechen. Einzelne sprunghafte Entwicklun-

gen sind durch gruppendynamische Phänomene bzw. der Beliebtheit von Lehrkräften zu erklären. 

 

2 Die Darstellung der Entwicklung früher liegender Jahre ist für Einzelschulen nicht möglich oder zum Teil nur 

sehr aufwendig aus der Rekonstruktion alter Erhebungsschlüssel auswertbar, da vor der Umstellung auf EDV 

gestützte Datenerfassung nur aggregierte Daten je Schule auf Papierbogen erhoben wurden. Diese Datentabel-

len wurden vom Statistikamt mit Programmen aufbereitet, welche in der heutigen Systemumgebung des Statistik-

amtes nicht mehr lauffähig sind. Eine Archivierung des Datenmaterials erfolgte anhand summierter Kreis- und 

Landesergebnisse, Auswertungen von Einzelmaterial auf Schulebene waren nicht üblich. Die Papierunterlagen 

dieser Jahre wurden vorschriftsmäßig vernichtet. 
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- an den Gymnasien als dritte Fremdsprache ab Klasse 9 und als neu begin-

nende Fremdsprache ab Klasse 11 

 

3. Wie viele Schulen im Landesteil Schleswig haben Partnerschaften mit 

dänischen Schulen? 

 

Realschulen mit Hauptschulteil 3 

Realschulen 9 

Gymnasien 2 

Berufliche Schulen 3 

 

Neben den Schulen mit Partnerschaften gibt es eine beträchtliche Zahl von 

Schulen mit mehr oder weniger regelmäßigen Kontakten mit dänischen Schulen. 

 

4. Wo und in welchem Umfang werden Dänischkurse an den Hochschulen 

sowie an Volkshochschulen und an anderen Weiterbildungseinrichtungen 

angeboten? 

 

1. Hochschulen 

Die CAU und die Universität Flensburg bieten neben einzelnen Kursen, die 

Studiengängen zugeordnet sind, eine Anzahl von Kursen für Hörer aller Fa-

kultäten. Im Einzelnen sind dies: 

 

a) an der CAU 

Dänisch I (2 Parallelkurse) 4 Semesterwochenstunden 

Dänisch II 4 Semesterwochenstunden 

Dänisch III 4 Semesterwochenstunden 

Dänisch IV 2 Semesterwochenstunden 

dänische Grammatik 2 Semesterwochenstunden 

Dänischübersetzungskurs 2 Semesterwochenstunden 

Dänischkolloquium 2 Semesterwochenstunden  

 

Die Dänischkurse stehen nach Maßgabe freier Plätze allen Hörern der Uni-

versität Kiel offen. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, bei sehr guten 
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Sprachkenntnissen ein Zertifikat durch eine eigene schriftliche und mündliche 

Prüfung zu erwerben. Ferner gibt es beim Historischen Seminar einen Dä-

nisch-Übersetzungskurs für Historiker. Für die Lehramts-Studierenden wer-

den zusätzlich Seminare in Fachdidaktik Dänisch angeboten. Die beiden Dä-

nisch I Kurse werden jeweils von Lehrbeauftragten unterrichtet; alle anderen 

Kurse werden vom Dänisch-Lektor unterrichtet. 

 

Entwicklung: Besonders die Dänisch I Kurse haben in den letzten Jahren ei-

nen stetigen Zuwachs erfahren. Die Kurse sind jetzt stets voll belegt (40 Teil-

nehmerInnen). Auch der Dänisch II Kurs ist voll belegt (40 TeilnehmerInnen). 

Die Kurse werden stets gut nachgefragt. Bis 2002 hatte dieser Kurs immer 

um die 30 TeilnehmerInnen. Ab Dänisch III (fortgeschrittene Studierende) 

bewegen sich die Teilnehmerzahlen zwischen 15-25 Studierenden. Mit ei-

nem Zuwachs infolge der neuen B.A./M.A.-Studiengänge wird gerechnet. 

 

b) am Fremdsprachenzentrum der Universität Flensburg: 

1. International Management: 

4wöchiger Intensivkurs für Studienanfänger 

2. Kultur- und Sprachmittler: 

4wöchiger Intensivkurs für Studienanfänger 

3. Semesterbegleitender Dänischkurs  für Studierende und Gasthörer 

der Universität Flensburg 

 

2. Volkshochschulen 

Zum Verständnis der nachstehenden Zahlen (vgl. Anlage 2): Die Zahlen bil-

den durchgeführte Kurse und Stunden sowie reale Teilnehmer ab. Das An-

gebot von Dänischunterricht kann von diesen Zahlen abweichen. So kann es 

sein, dass Volkshochschulen Dänischkurse angeboten haben, diese aber 

nicht zustande kamen. Solche nicht realisierten Angebote werden bei den 

Volkshochschulen nicht erfasst. Umgekehrt ist zumindest für das Jahr 2006 

bekannt, dass die große Nachfrage nach Dänischunterricht stellenweise nicht 

ausreichend befriedigt werden konnte, weil es an Lehrkräften mangelte. Die 

Volkshochschulen hätten gerne ein größeres Angebot vorgehalten, konnten 

dies wegen des Lehrkräftemangels aber nicht. 
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3. Andere Weiterbildungseinrichtungen:  

In Schleswig-Holstein gibt es eine beträchtliche Anzahl von Weiterbildungs-

anbietern. Eine Abfrage in den einschlägigen Internet-Datenbanken hat er-

geben, dass im Landesteil Schleswig 16 Weiterbildungsanbieter insgesamt 

48 Dänischkurse durchführen (Abfrageergebnis bezieht sich auf das 2. Halb-

jahr 2007). Daneben bieten eine Reihe privater Sprachschulen Einzelunter-

richt, Gruppen- und Minigruppenkurse für Firmen. und Privatpersonen an. 

 

5. Wie hat sich die Zahl der Studierenden für das Fach Dänisch und für das 

Lehramt für das Fach Dänisch an den Universitäten Kiel und Flensburg 

entwickelt? 

CAU Uni Flensburg 
Zeitpunkt 

LA RS *1 LA Gym LA G+H LA RS LA SoS *2 LA BS *3 Bachelor VM 
Gesamt 

WS 96/97 20 35 28 29    112 
WS 97/98 19 47 30 24    120 
WS 98/99 17 49 35 24    125 
WS 99/00 16 46 34 28    124 
WS 00/01 15 53 38 31    137 
WS 01/02 22 41 41 37    141 
WS 02/03 24 39 28 37  1  129 
WS 03/04 19 33 28 43 1   124 
WS 04/05 37 31 35 69 3 1  176 
WS 05/06 64 54 33 70 2 1 24 248 
WS 06/07* 103 52 11 39 2 1 49 257 
* vorl. Zahlen         

*1 Lehramt Realschulen *2 Lehramt Sonderschulen *3 Lehramt Berufliche Schulen 

 
 1999/00 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 

Nordische 
Philologie CAU 

137 181 175 185 193 208 227 219 

Das Fach Nordische Philologie umfasst den Spracherwerb einer modernen 

skandinavischen Sprache (Dänisch, Norwegisch, Schwedisch, Isländisch) im 

Haupt- und Nebenfach. Für das WS 06/07 liegen noch keine amtlichen Daten 

des Statistikamtes Nord vor. 
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6. Welche anderen Möglichkeiten zum Erlernen des Dänischen gibt es nach 

Kenntnis der Landesregierung im nördlichen Landesteil? 

Es besteht die Möglichkeit, für Dänischkurse Bildungsfreistellung nach dem Bil-

dungsfreistellungs- und Qualifizierungsgesetz (BFQG) in Anspruch zu nehmen 

(„Bildungsurlaub“). 

Zahlenmäßige Entwicklung der nach BFQG anerkannten Dänischkurse: 

 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

insgesamt in 
Schleswig-
Holstein 

 
8 

 
18 

 
22 

 
15 

 
23 

 
13 

 
35 

 
52 

davon im 
Landesteil 
Schleswig 

 
6 

 
5 

 
8 

 
2 

 
15 

 
2 

 
19 

 
26 

 

Die Europäische Akademie Schleswig-Holstein bietet in Kooperation mit Askov 

Hojskole in jedem Sommer einen 2wöchigen Einführungskurs in die dänische 

Sprache. 

Die Nordsee Akademie, die Dänische Schule und die Abendvolkshochschule in 

Leck bieten Dänischkurse an (z.B. von der Nordseeakademie für Gewerbetrei-

bende). 

Das Nordkolleg Rendsburg bietet regelmäßig einwöchige Dänischkurse (oft für 

spezielle Zielgruppen, z.B. Polizei). 

Bedeutende Anbieter der dänischen Minderheit sind Dansk Skoleforening, die 

Jaruplund Højskole und die Dansk Centralbibliothek. Die Dansk Centralbibliothek 

for Sydslesvig hat im Jahre 2006 98 Dänischkurse, davon 62 Intensivkurse 

durchgeführt. Die Kurse dieses Anbieters sind bis Januar 2008 ausgebucht. 

 

7. Welche Möglichkeiten sieht die Landesregierung, um das Erlernen der dä-

nischen Sprache durch die Mehrheitsbevölkerung zu fördern? 

Die dargestellte Situation macht deutlich, dass die Angebote zum Erlernen der 

dänischen Sprache vielfältig sind. Gleichwohl belegen die Zahlen, dass Sprach-

angebote in der VHS dem gestiegenen Interesse bei Erwachsenen nicht immer 

entsprechen. Es ist zu vermuten, dass hinter diesem Interesse die Erfahrung 

steht, dass Dänischkenntnisse die beruflichen Möglichkeiten im grenznahen Ge-

biet erweitern. 
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Die Übersicht über den Dänischunterricht an Schulen hat ergeben, dass fast alle 

Realschulen des Landesteils sowie eine Gesamtschule Dänisch als 2. Fremd-

sprache anbieten. Die Gymnasien halten jedoch weiterhin an Französisch und 

Latein (selten Russisch), fest, in den letzten Jahren wurde verstärkt auch Spa-

nisch aufgenommen. 

Diese Grundsituation wird sich wegen der globalen Bedeutung dieser Sprachen 

nicht ändern, jedenfalls nicht zugunsten des Dänischen. 

Vor dem Hintergrund der Grenznähe und hervorragenden nachbarschaftlichen 

Beziehungen sollte im schulischen Bereich angestrebt werden, Dänisch in mehr 

Gymnasien als bisher als 3. Fremdsprache oder im AG-Bereich anzubieten. Mit 

der Einführung der Profiloberstufe und der Auflage für alle Schulen, ein sprachli-

ches Profil anzubieten, in dem drei Fremdsprachen verpflichtend sind, steigt die 

Bedeutung der dritten und möglicherweise weiterer Fremdsprachen in der gym-

nasialen Oberstufe. Es kann davon ausgegangen werden, dass die anhaltend 

positiven Studien- und Berufsperspektiven in der grenznahen Region auch zu ei-

ner steigenden Nachfrage nach Dänisch als Unterrichtsfach führen werden. Auf 

eine sich so verändernde Lage muss auch personell rechtzeitig reagiert werden. 

In diesem Zusammenhang kommt dem berufsbildenden Bereich eine besondere 

Bedeutung zu. Hier kann über gute Fremdsprachenkenntnisse eine Erweiterung 

der beruflichen Qualifikation erreicht werden, was zu größeren Chancen auf dem 

grenznahen Arbeitsmarkt führen kann.
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